
WISSENSCHAFTLICHE AKTIVITÄTEN 

   

Androx Vienna Municipiality Study    

Die Androx Studie wurde nach 5 jähriger Laufzeit abgeschlossen. Daten von insgesamt 675  „Blue 

Collar Workers“ der Gemeinde Wien wurden erhoben. AMS-Score, BDI, IIEF-5, Pfaffenbarger Score, 

PSA, DRE, IPSS, Testosteron und SHBG im Serum wurden nach verschiedenen Gesichtspunkten 

ausgewertet. Die definierten Zielsetzungen des Projektes bestanden in der Erweiterung der Kenntnisse 

über potenzielle Zusammenhänge zwischen Androgenmangel, Lebensqualität und Morbidität älterer, 

noch im Arbeitsprozess stehender Männer und konnten weitgehend erreicht werden. Im letzten Jahre 

wurden die Ergebnisse über Symptom-spezifische Diskriminanzwerte für Testosteron und die 

potenzielle Auswirkungen von Miktionsbeschwerden (LUTS) auf die Depression älterer Männer 

publiziert.        

      

Spermatogenese, Connexine (Cx 43 und 26) und SCF/c-Kit  Pathway im kontralateralen Hoden von 

Patienten mit NSTGCT 

Die Ergebnisse wurden 2010 publiziert und leisteten einen Beitrag zum Verständnis der  Pathogenese 

von Fertilitätsstörungen bei Patienten mit Hodentumoren.   

  

Testosteronspiegel und Prostatakarzinom  

Die Auswertung des Datenmaterials aus einem regionalen, opportunistischen Screening Programm für 

das Prostatakarzinom wurde fortgesetzt. Der Nachweis von Mikrometastasen in den pelvinen 

Lymphknoten radikal prostatektomierter Patienten war mit niedrigerem präoperativem 

Testosteronspiegel assoziiert. Langzeitmessungen des Testosterons im Serum vor der Diagnose und 

Radikaloperation eines Prostatakarzinoms zeigten niedrigere Werte bei Patienten mit hohem Gleason 

Score (8-10) und fortgeschrittenem Tumorstadium. Lineare systematische Trends der 

Testosteronwerten waren nicht festzustellen.     

 

Intraindividuelle Variabilität bei Langzeitmessungen von Testosteronspiegel 

Messungen der Testosteronspiegel in halbjährlichen und jährlichen Intervallen bei älteren Männern mit 

Prostatahyperplasie oder klinisch lokalisiertem Prostatakarzinom wurden ausgewertet. Die Männer 

wiesen keine höhergradige Komorbidität auf. Die Analyse ergab eine breite intraindividuelle 

Variabilität der Hormonspiegel, die bei der Interpretation von Einzelwerten zu berücksichtigen ist.    

 

Langzeittherapie des Prostatakarzinoms mit GnRH-Agonisten 

Im letzten Jahr wurde die retrospektive Auswertung über die Erholungsfähigkeit der Leydigzellen nach 

pharmakologischer Kastration mit GnRH-Agonisten bei Patienten mit fortgeschrittenen 

Prostatakarzinomen abgeschlossen. Das Alter und die Therapiedauer beeinflussen die 

Erholungsfähigkeit der Leydigzelle signifikant. Ein persistierender Kastrationseffekt kann durch 

Kontrollen der Testosteronspiegel erfasst werden.       
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5-JAHRE KARL LANDSTEINER INSTITUT  

 

Am 22.10.2010 wurden Mitarbeiter und Sponsoren zur 

Präsentation der bisherigen Aktivitäten geladen. Seit 

Gründung des Instituts im Juni 2005 konnten sieben 

Projekte realisiert und grösstenteils abgeschlossen 

werden.  Zu den Sponsoren zählten u.a. die 

Österreichische Nationalbank (Jubiläumsstiftung Projekt 

11491), der Meilensteinpreis für Innovation 2006, sowie 

die Pharmafirmen Astra Zeneca Austria und  Bayer 

Schering Pharma AG.       
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